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An den Chuſtlichen geſer / 


cyn Vorrede. 
Vuſiiger Leſer/ Es bern fungen; 


then / dich in diſer gefaͤrlichen zeit / an den 
| —— — too mhows Chꝛi⸗ 
| — 2 — an die Flewgeburt/ an den Newẽ Neugeburt. 
chen (von welchem ſouil zeügknuß in der Halige 
Geſchꝛifft geleſen) mit einer kurtzen vermanunge Zů 
en vnd erinnern. Die weil naͤmlich ſolcher grund / 
ang vnd vꝛſpꝛung / des rechten Chꝛiſtenthumbs / 
guß der Lleweng /hefit — in ung 


erſů — 
Newgeboꝛen / das — — — oder kinder Gottes Chiiſſens 
—— intra ſy voꝛ Gott inn der warheit 
ſteh vnd — — chier yederman einen 
Chꝛiſten 


will 
A — d noch Chꝛiſtliches 
herkummen mit jm 
Sofindemanday etlich andere / welche die ankunft 
des griindelichen Chiiſtenthumbs anderß wahin / alß 
8 EEO —.— 


OE one vndg 12 
ae 
vnd 


2 


Vnd d e | 1 tb e im Chi ; 
ſtenthumb / das 1 5 of warzůͤne⸗ 
men / vnnd die ſach Fen 1iſt/ſo fer: man 


anders nicht in den —— wunden der ſünden 
ne rh rene ewigen todes ſterben / ſonder ju 
ſeligklich leben br the gen n will. 


== 2 vnnd 
| indelicher Leſer / nach demt 
gentlicher m Cheiſti / 


Wa hemands nicht ge⸗ 


boꝛn wirt auß waſſer vnd 9 


der kan nicht eingohn in das Reich . 
Gottes · Sagt der Her: Jeſus 
zum Fiicodemo/ Johan⸗ 
nis am dꝛitten. 


— Jeivol- .am ſelbigen oꝛth daft Her 1 
— —.— Chriſtus mit Nicodemo / von der 
NKewengeburt vnnd ankunfft der newe 
WA creatur auß Gott / redet welches auch 
der Text an jm ſelbſt / hell vnd gůt zeig? 
| tnuſ gibt / dennoch hat man jnen hin vnd her gedeůu ⸗ 
tet / das er auch zur Tauffe gezogen / vnnd noch — 1 
rechten meynung gar wenig iſt verſtanden. woꝛden · 
Dañ etlich haben das woꝛt / auß waſſer / daſelbſt vom 
eũſſerlichen oder —— außgelegt / welchs 
doch CThꝛiſti meinung nit ſo wol No dicarth 
der Newgeburt / ſolche außlegung en, 
den/feins wegs mag leiden oder zůlaſſen 
Die andern / ob jr wol wenig / ſeind er bey bis * ons 
| Spanch/wnnd veſtehn durchdao waſſr nix js. nelle! 
5 gende cin eüſſerliches / oder das Tauffwaſſer / ſonder 
vnd 2. ch waſſer / das woꝛt Gottes / _ 1 
"a 4 — na lſo hates Chuiſtus dagemei⸗ ageme net ch ſelbs 
net / vnd ſich ſelbs ein waſſer genañt / wie ers dañ iſt / em waſſer. 
als auch die Heylige ſchꝛifft ſolchs von jm an vil oꝛten 


vnd anzeiget. Ja er iſt das waſſer dariñ dienew 
Jo Ereatur geboꝛen⸗ vnd in wachen e e 


aller 


aller befleckung vnnd mackel geſeübert / außgebutzt 
vnd gereiniget wirt / das ſy heilig ſey / vnnd vnſtraͤflich 
2 den augen des Serien. 
Es ſeind aber etliche die nicht faſt darnach fragen / 
— —4 Na eh — waſſer das Cauſfwaſſe _ 
: baun en qualbꝛuñ ms 
a ſchen waſſtr. Dann Co tragen wenig ſoꝛge vmb die 
Widergeburt vnd vmb jrer ſeelen ſaligkeit / meynen es 
— werde alles beym Tauffbꝛunn / oder ja etwan darnach 
bey zrer ſelig⸗ 3 . pet dahin der mer ertheil diß Waſſer 
tet. — a ee eins — —— mengen gen/vergeſs 
— Chuſti Widergeburt J. v 
a= Ch 2 — — — 
Löfbren⸗ 1 — — ſe crete Ws Ch | 
"2 beende. verachtung 
— — Serin / vnd — er nes, Ir ner 
ten gewiſſen / welche ſy alſd von Chaiſto / zum waſſer 
— wir mit Gotes buff hernach moͤgen vernem 


Dar bedenck d fürhaben ge 
4 2 — 5 ae C 


Got 
ſolle verſtanden / das 
jor moge 1 — al, 
e a en auß dann 
1 TY Sh andere e ee Face auch ei ⸗ 
— iſt / das diſer ſpruch zum wn nit geb6:/ 
noch auff jnen mit jrgent einer billicheit moge gelen⸗ 
cket werden / welchs Mein benedſen f wol als es zum 
hoͤchſten reychen ſoll / zur chr vnd erkañtnuß Chuiſti / 
eee in ener gnaden/ao8 dealer (chuſſe/a18 


ich hoſfe/ſd beſtendig vnnd genbgklichbeſeſtigen/das 

die warheit vnd — verſtand diſes von 

der Widergeburt / am tage hell vnd klar wirt erſchei⸗ 

nen. Eh ich aber den Text des geſpꝛechs Chuiſti 

mit Nicodemo anrore / ſollen andere ſchꝛifften zůuoꝛ | 

gemerckt werden. ; 38 + 
SOM exrſten/ ſoll das ſpꝛüchlin Pauli zun Gala- j. 

tern am vierdten / den voꝛgang halten / das alſd laus - 

tet. Aber das alem das dꝛoben / iſ die frey / wel⸗ 

ches iſt ein můtter vnſer aller ꝛc. Allda ſaget Paulus / 

Das him̃liſch vnd frey Jeruſalem ſey ein mutter aller Das der Chtd 

n / Darumb ſd werden ſy im him̃el erzeüget vnd ſien vatter vnd 

geboren / da auch ir Vatter iſt/ſd wol als die mütter Meter © B. 

vnnd das darauß ſy geboꝛen werden / im himmel iſt / i 

welches niche allein die Schaiſſt geniigſam bezeiiget/ Das die Chit- 

| im Vatter vnſer / bekennen. Ren in _ 

das dꝛoben vnnd frey iſt / ein abet 


"7 Sonder ſy muͤſſen allei 
dem das him̃liſch vnd geiſtlich iſt / geboꝛen vnd er⸗ 


Darauß dann volget / daß die | weder 
auß dem Tauffwaſſer / noch durch ſollich waſſer / kei⸗ 
— — eſchehen kũnde / vnd das ds jrꝛdiſch 
waſſer kei hed an der Newen geburt kan haben. 

Darumb auch diſer ſpwch Johannis am iij. niche vom 
Caufwaſſer (auß welchem nichts newes wirt gebo⸗ 
ren) ſonder vom him̃liſchen waſſer / Vom waſſer das 
da new / vnuergengklich / ewig iſt vnd bleibt ( welchs 
im Jeruſalem das dꝛoben iſt / fleũſſet/reyniget / gebůrt 
vnd ernewert) nach dem ſinn vnnd hernen c — 
7 | ſo 


ſslleaoß Py t vnd verſtanden werden / von welchem 
por wolger/wie-wir weyter bd; 


of "Sam Ten als. — — 1 
as dz woꝛt u y vnd darum au widergeboꝛm nach 
unh dem hare — wah wol 9 im 
7% 7 var — — der liecheer / von — 
auß te fins berſten gůte gabe abſteiget von we 
Array wers., lee volkuynmen geſchenck Perke mmer ſo — 
ir” 5 '” > wolt / vnd nach lene ole? —— 

uiſt/jnen ſant Jacob mit allen Chuſten) durchoderim 
woꝛt der'warheit/ auff das wir weren ein erſtling ſeis / 
1 neyſel 2C-- Diſs ſpꝛüchlin zeiget den Vatter der: 
W gate Deer t klaͤrlich an / auch diß darauß der Vatter 
4 e eine inder vnd erben geburt vnd er Sg 

| as eder warhetr/ Beides iſt Jeſs 

das der him̃liſch Vatter / welcher den menſe 

ſein wort en — took wk penance der 
Fea endeaſs e 5 — 
mit er ſeye ein anfang 
— — N egeuren / vnd 82485 


Gott der vat- Ee 
ter gebtirt kin⸗ 
der auß jm ſel⸗ he 

ber / durch Je⸗ ei 
ſum Chuſtum 


im h. Gait. bebe 2 Wea 


5 rode 2 — — 
__ F TOE eden dee emi 


ur ſich ſelbs maͤchtiz vnnd reich genug / das er zů ſol⸗ 
— miches ber en / noch von ſei⸗ 
nen Creaturen entlehnen doͤꝛffe. Zh dem erfoꝛdert ſein 5. 
vaͤtterliches ampt / das er gang auß jm / 55 ſeinem 
weſen vnd natur (der zum herilichſten iſt Jeſus Chꝛi⸗ Gottes kinder 
ſtus mit dem heiligen Geiſt) kinder erzeũge oder gebaͤ⸗ leind auß lu 
re/vnd nichts frembdes / das nit ſeines weſens / Goͤt⸗ nan vi 
licher art vnd natur ſey/ in diſe Widergeburt kummen 
oder reichen laſſe/ſunſt were das kind nicht gantz ſeins 
vatters eygen. Es moͤchte ſich auch ſein nicht gaͤntz⸗ 
lich rhuͤmen / troͤſten / oder annemen / Sonder es wur⸗ 
de auch diß / ſo zů ſollicher geburt mithilffig mit Gort/ 
an widergeboꝛnen kinde / theil / ehꝛ vnd rhům 
aben. Das kind mußte im glauben vnd liebe getheilt 
. 
en, mimmermehꝛ vergeſſen / w s eg 
nicht beſtehn noch ſein kan / wie es hernachmals nun 
weytter wirt erklaͤrt werden 
Es redet auch Paulus j. Co:inth-vj. ſehꝛ ſchoͤn vom = (,,, 
handel der Widergeburt / wie er auch ſunſt von allen 
Goͤtlichen ſachen / helle vnd klar redet. Dan nach dem 
er dem der gotloſen / das erbtheil am reich Got 
tes abgeſck ſpꝛicht er alſd. Diſs waret ewer etli⸗ Sas die glans 
chen / mlich gotloſs boͤſe menſchen / aber jr ſeyt daruon bigen im nam⸗ 
gewuͤſchen / aber jr ſeyt geheiliget / aber jr ſeyt gerecht men Chuju vi 
gemache/In dem namen (das1ſt/natur vynd weſen) — eyes 
Herten Jeſu Chiiſti / vnd in dem geiſt vnſers Got- gerciniget wer⸗ 
tes. Sihe / wann ſunſt kein oꝛth were der vꝛkund gebe den; 
des Herren Chꝛiſti rede in Johanne recht vnnd wol z 
nichten / vnd die Widergeburt zůͤuerſtehn / ſo hette doch 
der Geiſt allhie im dienſt Pauli / ſolchs hell vnd 
klar genůg außgelegt / mit offentlichem anzcigen/ _ 


le 


- 
- 


2 
_— wida. 


e n. 


ler 
e wn gee has new as 


feſt den namen f ſey. Ja eben der iſt ſoſc 
des Herien⸗ ap / der SE 


Te. thier / w 
vnd aber nb le el na 
ur On ara 20 _ - 0 e 


haben wir / das | 
5 en fiſche vnd g 
3 5 eter — lemen . 
ein vnderhalt der fleiſchlichen nee 


| geholet werden. 
Sele wir auch vom eüſſerlichen Waſſer / das es pf. 


"4 vnd vil waͤſchen / i im Das das leib- 
pow liche 5 


der waſſer ein 
1 gestione bim- ſchen 724. 
ce nit ſein / noch ſex waſſcrs 
den- Das eũſſer⸗ ſey. 
Leske be ee is 56glleich der ſchatten / 
= — geſes Moſeiſt/das ſ ff 
art men im geſetz L iſt / das ſy au 

iche / him̃liſche / vnd — in Chꝛiſto vnd 
in gnad / ſolte * — kõmen / weiſen / vnd daſſel 
5; ſchattẽ ſtzrbildent. Das ſy es aber auchſelbſt wes 
en en mbchena vnmliglich vnd leicht zůbe⸗ 
pꝛicht ye Chꝛiſtus / das die Newgeburt 
g er vnd dem geiſt. Iſt das waſſer mit 
13 worn fig der nee e vnd 
en der alten Creatur / vnd weſens — vnd 
demſelbigen wirt die new Creatur auch geboꝛen / 
g yon ſollich figirlich waſſer auch das / darauf es ge 

weiſet / vnd das es hat figuriert. Es were alfo3bgleich| Chiiſtus iſt der 

—— leb maſter vii w. vii warheit / welches aber das de Cel . 

ampt der figuren nit zů wie es auch der leib des 

E cher iſt Chꝛiſtus / keines weges 8 e 
den Coloß.ij.ebꝛe. ix vnd x. 2 


. pre 


; Nach dem denn auch die Hailige ſe ſchꝛifft ma 
Das die \Wi- tig gewiß vnd beſtendig zeüget / das die Pe 
vad aden Gor Yet V gantz vnd allein ons ſey / So muß folgen / das der 


tes ſti⸗ 


a, allerder jpontgen; foe ſodas waſſer inn der leer 
Chuſti/ nicht von C 9 mißuer⸗ 
e irthumb 2 n. 1. ſtehet / Das 
— oa der die auß Gottiſt / geſůũndert 
vliſ⸗ — auch mit angehefft / das wort Gottes habe 
Sottes wokt allen denen / ſo es angenummen / ge wale geben Finder 

gibt gewalt kin Gottes 36 ſein c. 

ver S 3% Gibt nun das wort: Gottes denen / ſd daran glav⸗ 
ben / gewalt kinder Gottes zůſein / wie mag es dann zů 


der eburt nicht gehoͤꝛen / oder dauon nun wers 
denauſigeſchloſſen: Diewelles auch der ſamen . — | 
— Ag hertzen / darauß die kinder Goes 


eboꝛen werden / ſonder darauß ſy auch 
als auß — lichen bꝛote wachſen / ſich meren / vd 
* \ Dew © Gottes naber ſer Shel F | 


Gottes wort 2c- 53 a enn cher 
derauſi Gotr geboreniſt/der tl chem unde ſein 
ſamen bleibt in jme / vnnd kan — ſeyten⸗ 
mal er auß Got geboꝛen iſt. Item abermals er Eil 
Der glaubChit Jrlieben kindlin ſeyt auß Ger c. Am 
Nees, Johes, } der da glaubt das 56 ſeyderd Rog | 


{ſta Gor geboren wa. dadas Ta er? 
und paulus in der j. zun Cozunth. am. = ot 
(rein Chat Jeſu tei abermals ij. —— | 
eind vergangen / ſihe alle ding ſeind new 

— diealle 05 


hy 4 


Die newigkeit aller ding / ſpucht Paulus / ſey auß r. 
Gott. Vnd kurtz daruoꝛ / Soyemandroin Chaſio In Chꝛiſio ſein / 
deriſtein newe creatur-Sihe in Chriſto ſein/iſtein mei, i ci nnd de 
we Cregtur vnd new geboꝛen ſein · Was will die ſchuift {50,9 ſeu, 
auch anders / wañ ſy ſo offt von den kindern Gotes re⸗ 
det (Gal. iij.iiij. Rom. v. viij. Epheſ· j. Joh · ij) dann 
damit anzeigen / das ſy gantz auß Gott geboꝛen / vnd 
jr ankunfft allein auß Gott haben / durch Jeſum Chꝛi⸗ 
—— wok dañ — das ware 
ernackel auffrichtet / hebꝛe. viij . der groſſe 
dog, Prieſter verwaltet / vnſer Herr Jeſus Chit 1 
Darumb wann vnns die new Creatur / der newe Newer menſch⸗ 
menſch mit ſeiner ankunfft / geburt vnd art / auchnach 
ſant Paulus anzeigen / wie er an vil oꝛten dauon ſchꝛei⸗ 
/recht bekañt wer / Wann wir / ſpꝛich ich / vnder⸗ Rinder des fiel 
ſchidlich / die kinder des fleiſches vnnb der verheiſſung lors vñ geißtes. 
oder des geiſtes / kenneten / Rom. irn. 
Wann auch / one das vns der him̃liſch Vatter wes Der him̃liſcht 
naͤher bekañt were / der durch den glauben auß einem Vater. 
Sun / all andere ſün zetiget. Gal. ij. Ja wenn wir Je⸗ | 
ſum Chꝛiſtum (des wir vns rhůmen) in der warheit / Czuſtus Jeſus 
ſo hoch bedaͤchten / keñten vnd liebten / als wir vil von 
jm ſagen / vnnd auß jm Chiiſten woͤllen genañt ſein 
Item / wann wir auch vnder anderm fünden / das wie # 
tu Eſaias einen vatter der — nennet / Eſai.ix. Ein vatter der 
jm / jm ſpꝛich ich / nicht den Englen / alſd vnder⸗ ewigkeit. 
woꝛffen ſey die künfftige welt / Hebꝛ. ij. ö | 
bveeñ wir betrachteten / wie Chꝛiſtus die kirch xirge, 
auß jm ſelbs erzeüget / dañ wir ſeind glider ſeins leiba / 
auß ſeinem fleiſche vnd ſeinem beyne / Epheſcv · Jaſd 
wüßten / das die kirch jre ſelbs ſubſtantz vii weſen Chiiſti ſubſtag 
niendert anderßwa her / dañ auß Chaiſto he vnd weſen, 
a - 


Gouts wort · Das das wort Gottes die kinder Gottes gebaͤre / I g 


Fenk mango ich / i — dlchem vnd 
4 horny aͤchtig vnnd vers 
he feblen, der gewiſſe 


Saen man wide bald nden / das 
—— nit leiblich s auch C 

> von der exfſers geredt — 
e 

rt / keines n 

| SEEN werden / wel⸗ 

ches aber ye ſein muͤſte/ wa das waſſer daſelbſt für leibs 
lich waſſer / vnd nicht für Gottes woꝛt / ſolte genums 
men / oder verſtanden werden. | 
Das whitlin — — ſagen / Das waſſer natürlich / 
hands e werden g Ss deten vnd cinſenunge mae 
e er heyſſe / ten ſy do as waſſer. 
Fa, 2 an diſem oꝛte / dem handel nachrichten / des waſſer es 
_ die weil der handel geiſtlich vnnd Goͤtlich iſt / 

pou ſy jm auch ein gleich/namlich ein geiſtlich 

| ch / nicht ein Elementiſch oder leiblich waſſer zöey⸗ 
gen · Man ſolle ye das geiſtlich dem geiſtlichen verglei . 
6 then/wiePaulnoleree Vnd es ſeind auch die Chaſten 
| von Goreqremhimliſchen Vatter veroꝛdnet / vnd dar⸗ 
. zliGeſehen/ das ſy durch Jeſum Chꝛiſtum ſeine kinder 
wurden/ i. Ehe das Elementiſch waſſer ge⸗ 
weßt / e eren | 


auch inn der geſchꝛifft / durch d 
Heſedanchinnd J e er 2 
* eee — 


/in der thaiffe waſſer Frag / wa das 


Gottes Jeſus Chꝛiſtus 
== 'Gey j men ſey diß vnbekañt / j ja auch vn⸗ woꝛt Gottes 
ꝛc. Aber was — ſolche —— von ah heyſſe⸗ 
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weſe yegHicher perſon mit 5 
lidzem weſen xiſtendis ſt ob es gleich einer alleine | 
wirt zůgecheilt. Als Jerem. ij. xvij nennet ſich Gott 2 
einen biunn der lebendigen waſſer. Jeſa- am xi. ſingt #4 — 
der Pꝛophet / Ir 7 ＋ cchcpffen inn 4 — on waſſer. 
auß dem bꝛunn des heiles. Da haben wir / das die 
ligen dꝛey perſdnen — :durch waſſer benennet — : 
den. auben / iſt der eymer/ Die waſſer / ſo man in 162] 
— /iſt der & · geiſt / Der bꝛunn des heil ⸗- 
Kor der humliſ che vatter / ein vatter vnſers Herꝛen 
eſu Chaiſti (welcher iſt das heil) ſo wol als er iſt ein 
— des leben / das iſt Chꝛiſti / der das leben ift / vnnd 
e ellen aber-noch mehr üg ena pelen/ bes f. 
noch mehꝛ 3 n⸗/ 46 7 
Cheiſtns das woꝛt Gottes / waſſer wirt genennet / als ate 
Eſai. xliiij. ſpꝛicht Gott / Dann ich werde waſſer auß⸗ heavy das 
gieſſen auff die trijcFnen/vnd flůüſſe auff die důrꝛe. Ich — CES 
werde außgieſſen meinen — iſt über deinen ſamen / vnd werde, 
meinen ſegen über deine aͤſte vnd gewaͤchs · Was heiſs 
ſet allhie waſſer vnd flüſſe / welche Gott der allmaͤch⸗ 
rig außgeüßt / ũber die dren vnnd krafftloſen gewiſ⸗ 
ſen / dañ das wort Gottes n e wel⸗ 


Nees * geltvolgee : 
b | | Splex ä 


Solte aber nicht auch biſer Eſaie / vns dis 
P — oder widergeburt / 
| recht verſtehen vnd richten lernen 1 wann wir ſeinem 
Der geiſt — — thafftin der ſcluifft/ uñ wick 
Ki ſoll 222 den menſchen on — Farywe'y f 
— med eben · Daher iſts auch / das Gott der 
q — 2 —— | 
—— gezogen hat / Dauon Eſaias 
eũget am xlix 
Gottes wasser. Dae Das ſeind ouch bieWaſſer / welche die armen vnd 
| / wait inen jr 3ungezbilechnet/ vnd jre ſeele 
als ein erde iſt / ſůchen / tEſaie Hj. 
bun Es ſeind die wa /welche Gore der Serre tin 
| die wiſtungen/ das ſein volck trincke / Eſai. xliij. 
v4 Was ſolte wol auch das groß geſchꝛay vnnd ruͤſſen 
anders ſein / da er in Eſaia Capi · lv · alſo ruͤffe 
jg — | 


tes Gottes. — wirt es o 2 Bald barnach da Gent 
weiter ſpꝛicht / hoͤꝛet / hoͤꝛet mich / vnd neyget ewer 0h1/ 
vnd — — ſo wirt c. 
. Gott der Herz klar an / das er jnen zů 
; —— ein wort Chaſtum / glauben erfoꝛdere / 
"my . — oan.j.) im woꝛte Gottes 


| et Gott 3h Jeruſalem / Vnd ich 
bediÞ es ae waſſer / vnnd — 


verges erngerron nl 
., vatter 2 er et von den n 
ſuünden / Deut. — * Ober 


Vber diſe zeügknuß / darinn das woꝛt Gottes waſ⸗ 
ſer vnd flüſſe genañt wirt / iſt auch ein helles vnd kla⸗ 
res Ezechiel · xrrvj. Naͤmlich alſd. Vnd ich will über Reine waſte 
euch ſpꝛengen / ſpꝛicht Gott der Herꝛ / reyne waſſer / vñ vber den men⸗ 
fr werdet gereiniget werden von aller ewer befleckun⸗ hat pr 
kraͤw vnd irwngen) will ich euch reynigen / vnd wer⸗ 
de euch geben ein new hertz / vñ einen newen geiſt will 
ich ſtellen in ewer innerſte. Ich will euch wegnemen dz 
ſteynern hertz von ewerm fleiſch / vñ werde euch geben 
ein fleiſchern hertz / Ja meinen geiſt will ich geben mit⸗ 
ten in euch / vnd ſchaffen / damit jr wandelt in meinen 
ſatzungen / vnd haltet / auch thůt meine gerichte . 

Allhie wirt am erſt das wort Gottes Jeſus Chis 
ſtus / die reynen waſſer genañt / welche Gott über das 
rechte vnd geiſtlich Iſrael verheißt Ane 

Ium andern, zeigt der ſpꝛuch das Ampt / krafft vnd Das waſſer 
wlircklicheit diſes waſſers an / als naͤmlich / das es rei⸗ reiniget / das 
niget die ſeelen von aller befleckunge. iſt Chuſtus. 
GBehoͤꝛt aber nicht diſs alles / naͤmlich die reinigung 

vnd waͤſchen von vnſern ſtinden / Jeſu Chꝛiſto dem 
woꝛte Gottes zů? dann vnſer befleckung ſeind nicht 
am leibe / ſonder innerlich / Es ſeind geiſtliche befle⸗ 
kung / naͤmlich die ſünd / welche kein eůſſerlich waſſer 
(es 1 gleich wie es woͤlle) mag erꝛeichen / reinigen 
oder abnemen. Darum ſd werden diſe waſſer / daruon 
der Pꝛophet ſagt / über die hertzen / ſeelen vnd gewiſſen 

Ne ende vnnd —— nicht eüſſerlich noch irꝛ⸗ 
diſch / ſonder innerlich vnd himliſch ſein muͤſſen. Der 

— aget nichts von eüſſerlichen waſſern / wie yetzt 
gehoͤꝛt / darumß ſo kan er keines wegs auch da hin ge⸗ 
zogen werden / wie man an jrer würckunge 8 1 


* 


das daß ebſſerlich waſſer / wie geh3:t/vnſere vnluſt vi 
vnſauberkeit des hertzens nicht erꝛeichet / Es kan kein 
: new hertz machen / noch vnſere ſünd abtulgen. 

Zů dem / ſo vergiſſet gedachter Spꝛuch auch nit des 

Wie we <> wercks vnd Ampts des heiligen Geiſtes / den Got den 
—_— waſſer ſeinen in jr innerſten vnd ins tieffeſte oder mittelſte les 
die da reinigen / — a} iſt diſer oꝛt ein ſd clare vnd gewiſſe auß⸗ 
alles geiſtiich- legunge der leer Chꝛiſti von der Widergeburt / das es 
wol zů verwundern / warumb man diſe Spꝛüch nicht 

zůſamen getragen / vnnd mit einander vergleichet hat. 
Dann was der Pꝛophet doꝛt voꝛgeſaget / das hat Chis 
ſtus / als der es ſolt erfüllen / beym Llicodemo wider⸗ 


bor | 7 
Wolte aber yemandts hiebey weytter mercken / wie 
es mit der Nerogeburt zůͤgehe / vnd derſelbigen bey jm 
ſelbſt warnemen / der ſollichen Spꝛůch wol zů 


gemul faſſen / vñ auch fleiſſig bedencken / was das new 
28 x35 | aol rene — * 1-2. 
viñ . - Damitſey yetzt geniig bezeügt vnd anzeigt / wa das 


woꝛt Gottes / waſſer in der geſchꝛifft genannt werde / 

Vber das das C "iſtus der Jr fe lbſt von ſolchẽ waſs. 

Welchen Chii- ſer redet / da er . So ich dich nit werde 
ſins we waſchet waͤſchen / ſd haſt du nicht theil mit mir / Johan. xiij. 
er hat nit theil nd oh s ſoll m waͤſchen / darumb muß 
mit jhuy er ja auch ein waſſer ſein / wañ er darnach ſpꝛicht / wel⸗ 
cher gewaͤſchen iſt :c. Meinet Chꝛiſtus das der New⸗ 
2828 Chꝛiſten menſch / voꝛ Got rein ſey/biß auf 
ie fuß / vnd bis auff ſeinen wandel im fleiſch / welches 
immer weyter geleůtert / gereiniget vnd gebeſſert muß 
werden / ſonſt iſt er gantz rein / als durch die waſſer vñ 
flüſſe der reinmachunge geleütert / von Got gereiniget 
v9 tens 


”u,.. 


J 


Jeem / Joan. xv.ſpꝛach weyter Chuſtus der Herꝛ 3H. ix. 

— — woꝛts willen Das wort Chit 
das ich gerede hab. Sihe das woꝛt Chuſti reiniget / dar u ies dar 
umb wunder dich nicht / das Chꝛiſtus das wort des hi- ſer. 
meliſchen vatters / waſſer ſey vnd genañt werde. 

Dergleichen iſt der heilig geiſt / der eins weſens /na⸗ Das duc der 
tur vnd art mit Chꝛiſto / Ja der geiſt Chꝛiſti iſt / auch — 11 a 
offt in heiliger ſchꝛifft / waſſer vnd flizſſe genannt woꝛ⸗ in heiliger ſchuf 
den / Aber an zweyen zeũgknuß ſoll ſolchs dißmal zů⸗ te genañt wirt⸗ 
beweiſen genůg ſein. Das erſte / Johan. am ut. ſpꝛicht 
Chriſtus zum Samaritiſchen weibe / das er jr ein leben⸗ 
— vnd dauon niemandts ewigklich dürſten 
ſolte / geben will / vnd diß waſſer wurde in deme / wel⸗ 
cher dauon trincke / ein bꝛuñ des waſſers werdẽ / welchs — Ejech. 47s 

inge ins ewige leben. An welchem oꝛt Chꝛiſtus der 4. 

von ſeinem geyſt redet / der auß jm quillet in alle 

San ander zcügenuß iſt/ Johan. vi}, Alda ſch 

Das anden iſt / Johan. vij. Alda ſchꝛe yet 
Chꝛiſtus / So yemandts —— kommezů mir vnd 
trincke (gedenck an den ſpꝛuch Eſai. lv. der dꝛoben iſt 
fürtragen / vnd lerne darauß / das Chꝛiſtus ein waſſer 
iſt / vnnd gibet waſſer) Welcher an mich glaubet / wie 
die ſchꝛifft ſaget / auß ſeinem leib werden rinnen flüſſe 
des lebendigen waſſers. Sollichs leget volgendts der 
Euangeliſt alſd auß / Diß aber hatt Chꝛiſtus geſagt 
von dein geyſt / welchen empfangen würden die / ſo an 
nen glaubten. 

Alſo haſt du wie das gantz goͤttlich weſen / vnnd die Das Got vnd 
Heiligen dꝛey perſonen darinnen waſſer ſein / vnd auch au oi — 
in 2 iger ſchufft alſo genannt werden. Der him̃ liſche weſen / Wa ſſer 
vatter / als der qualbꝛunn der lebendigen waſſer. Chꝛi⸗ genañt werden, 
ſtus / der ſtram des qualles vñ W 1 

yg qu 


quall vndbmnn, Der laß bes bums 

nens / vnd der lebendigen waſſer on hy vnd 
Wos das wer Solchs w Geiſts pan 
g S im , [us Ephe,v.Daer alſo ſchraibe. Chaiſtus 


chbad | 

woꝛte / iſt der heilig geiſt / Nicht iſt es das Tauff oder 
eüſſerlich waſſer „Dnd in woꝛt heißt in Chꝛiſto / nicht 
im eüſſern pꝛedigen / oder ſpꝛechen der woꝛt / wie es et⸗ 
lich zur zeit der vaͤtter / vnnd noch heiitte (aber gleich⸗ 
wol vnreche / vnd wider Sant Pauls haben 

| legt / Auch wider die reinigung der Kirchen / wel 
liche durch nichts eüſſerlichs kan rein werden. Ja wi⸗ 
der das Ampt / ehr / vnd wer Cheiſti / die er an ſeiner 

Kirchen uͤbet / 3h jrer heiligung. ; 

Das Chuſtus Item / Paulus ſagt / das Chuſtus die gemein ſelber 
ſelbs die Rirch heilige / ja durch ſich ſelbs / vñ reinige ſy durchs waſch⸗ 
——— d des waſſers im woꝛte / das iſt / in ſeinem geiſte / der 
Seiſte, in — im woꝛte Gottes iſt / vnd wonet / der auchſo 


ſo reic/ſtaref/vtmAchrig/das jmbey ſlche 
d reich/ vñ m das jm ma 
der reini — N 
Ob -— 9 Jen ——— —— vnd — 
Chꝛiſto Jeſu zů eignen / m ſpꝛuch pa 
dom Waſchbad im coorte/billichden rechten 4 | 
gebẽ / ſo woͤllen wir gleichwoldamit/ — 
MTs : 53 


— — oder dienſt der Chꝛiſtlichen Kirchen / an Die pꝛediger 


zzoͤſtande/ gar nichts nemen oder abpꝛechen. Aber ſollen ſolch wa 

das anfuͤngkliche vnnd ſonderliche werck Gottes / in kuren 
der bekerung der ſtinder / in der ſcligmachung vñ neü⸗ gen rhůmen vi 
wengeburt eines Chꝛiſten menſchens / ſollen wir Got / bezcügen. 
vnd dem Herꝛen Chꝛiſto im Helligen geiſte / gantz frey 
vnnd onuermenget ſtehn laſſen. Man ſolte das geiſt⸗ 
liche geiſtlich richten / vnnd nach ſeiner gebür vnder⸗ 
ſcheiden / wa man den rechten weg gohn / vnd ſich nit 
můtwilligklich wolt verirꝛen · | 

Von ſolchem Waſchbade ſchꝛeibt Lactantius lib. ij. £actantins 
Inſtit. xxvj · vnder andern ſchoͤnen woꝛten / alſo · Dañ —— 
durch ein bad wirt alle boß hait abgetilgket ꝛc. Vnnd 
aber im xvij · bůch cap · v. Welchs deñ geſchicht / wan 
der menſch durch ein him̃liſch bad gereinigt wirt / vnd 
ableget ſeine kindtheit mit aller mackel des voꝛigen le⸗ 
bens / vnnd ſd er angenummen hat das zůnemen / der 
Goͤtlichen krafft vnd ſtercke / ein gantz vnd volkum̃en 
menſch wirt. . 

Alſd ſchꝛeibt Lactantius/vnd ſtimmet mit der auß⸗ 
legung vom bade des waſſers im woꝛte / oder der new⸗ 
— darauß die kirche gewaͤſchen / vnd dariñ ſy ge⸗ 

ten werden. Es iſt gar einerley weſen / ampt / vnd 
wer Gottes / der da eynig vnnd gedꝛittet ewig lebet 
vnd herꝛſchet / Amen. 

Auff das ich aber auch weytter etwas hierzů gehoͤ⸗ Vs der verheiſs 
rig / nicht vnderlaſſe / ſonder damit die leer Chꝛiſti zů ſung der wider⸗ 
ſampt jrer außlegunge erklaͤrt / vnd deſter ſtercker moͤ⸗ — 9 
ge get werden / will ich nun inn obangezognen 
vnd widerholeten ſpꝛũchen Ezechiel · xnxvj. foꝛt gehn / 
da hat Gott der Herꝛ geſagt / Er wolte ſeinem volck / 
ſeinem Iſrahel (merck ſeinem 2 die 2 
FEN iij eind) 


ſcind) ein new hertz geben / vñ ſetzen einen newen tee 
in jre innerſten ꝛc. Vnd chierem · xxüiij. Ich werde iſt 
ein hertz geben / auf das ſy michertennen.OndiE3ech: 
am xj. Ich will jnen auch geben ein hertz / vnnd einen 
Newengeiſt will ich geben hynein in ſy. Ich werde d 
ſteynern hertz von jrem fleiſch wegnemen / vnnd jnen 
geben ein fleyſchern hertz. Vnd hernach am xviij. Cap. 
werden von Gott diſe ſtuck am meyſten erfoꝛdert / da 
Got erfa dart er ſpꝛicht / Werffet von euch all ewer übertrettunge / in 
— welcher jr habt übertretten / vnd machet euch ein new 
—— vñ wits hertz / vnnd einen newen geiſt / Dann jr hauß Iſraclis 
auch gebẽ vñ warymb woͤllet jr ſterben 2c. 
CR — len: wol —— iſt / Das — — der 
men en / vnd in ſeinem vngehoꝛſam geſtoꝛ⸗ 
— ben / ja — allem ſeinem vermoͤgen / natur vnd kraͤff⸗ 
Von der bete · ken / verloꝛen vnd verdoꝛben iſt / Das jm / ſeytenmal er 
rung des ſtin - in ſeinem boͤſen vñ ſündtlichen vnder den Crea 
ders vnd ſeiner turen lebt / gleichwol / ſolle er anders geneſen / hoch vs 
gerechtmachlg nd ten ſein will / das ſich Gott der allmachtig vnnd 
3 er / ſein auffs new anneme / ja nicht allein ſein 
, widerſchoͤpffer / ſonder auch ſein vatter werde / das er 
Ponder wol- jnen widerumß gebaͤre vnd ernewe / das iſt / das er jm 
_ TR__ vmb der wolthar Jeſu Chꝛiſti ſeins Sunes vnd vnſers 
ens erwoꝛbẽ. Herten (als todt / marter / vnd blůtuergieſſung) wülen 
alles das jhenige gnaͤdigklich gebe / was jm zum heyl 
manglet / alles das jnen vom fall auffrichte / das jnen 
von den befleckungẽ reynige. Vnd kürtzlich / alles das 
inen von der ſünd vii aller ſchalckheit / voꝛ ſeinem an⸗ 
Alu entbind / gerecht vnd frum̃ mache / jm gnaͤdig⸗ 
i — — 3 — 
Seytenmal denn ott der Herꝛ / ein new 
vnd einen newen geiſt / verheißt zugeben / ſo iſ = 30 
S en cd ca 


A » 


bebencken / das es dem menſchen zũ allermeiſt/ an di⸗ 
ſtucke mangle. Dann Got gibt / das wir nicht ha⸗ 
vnd erfoꝛdert auch von vns / das er gibt vnd ge⸗ 

ben will / Als die zwey yetzt erzoͤlte ſtuck / vmb welche 
auch der liebe Dauid im lj. Pſalm bat / da er ſpꝛache / 
Herꝛ / ſchaff in mir ein reyn hertz / vnnd ernewe einen 
richtigen vnd bereyten geiſt / mitten in mir. | 
Nun ob wol ſolliche gab vnd gnaͤdig geſchenck / als yy, der veils 
ein newhertz vnd geiſt / gantz Gottes des allmaͤchtigẽ wen Creatur / 
iſt / Dennoch wirt die vernewung des hertzens / das iſt / wic- vnd war⸗ 
die reinigkeit / das abtilgken der allten Creatur vnnd an n geben 
ſtindtlichen menſchens / Jeſu Chꝛiſto / vnd die Newe⸗ 
runge des geiſts / dem Heiligen geiſte / nach dem ampt 
der heiligen dꝛey perſonen / der Gotheit zůgeſchꝛiben. 
Der him̃liſch vatter / gebürt die new Creatur / Aber 
das Woꝛt des him̃liſchen vatters / iſt der ſamen diſer 
Creatur / vnd gebůrt / auß welchem das kind Gottes / 
ſein gantz weſẽn / natur vii beſtand nimpt / wie ein wes 
nig dꝛoben iſt gemeldet woꝛden. 5 $6307 

Es iſt ein waſſer / darauſs das kind geboꝛen / darin⸗ 
nen es gewaͤſchen / vnd erhalten wirt. Bañ Chꝛiſtus iſt 
der vns gewaͤſchen hat von vnſern ſünden / in ſeinen 
blůte / Apocal. am erſten. Ond das blůt Jeſu Cheiſti / 
des Suns Gottes /reiniget vns von allen vnſern ſün⸗ 
— den j. Er iſt auch die verſůnunge für vnſer 

n / J. Jo N. ij. , 

So nun die ſünde im blůt Chꝛiſti abge waͤſchen / ſo iſt 
das hertz New vnd rein. Auch die allte Creatur durch 
die Widergeburt in ein newigkeit geſatzt / vnd ein Sun 
Gottes woꝛden. Dann in Chꝛiſto Jeſu / gilt weder be⸗ 
ſchneidung noch voꝛhaut / ſonder die newe Creatur / 


Das die newe- -., Fi dem vernewet der heilig Geiſt die kinder Gottes / 
cung des den Er beſigeltſy auch / vnd iſt jr gewiſſenſchafft / Er bet © | 
H. geiſis ſen. vnd treibet ſy / Ja die newerung des geiſts des newge⸗ 
— — —_ ſteht jm — HE — das 
wort" Jeſus Chꝛiſtus / oder aber r heilig Geiſt / 
für ſich ſelbs nicht beyderſeits / ja Riche alles — 4 
ten / theten / oder außrichten / Sonder das auch inn dis 
a. ſem ſonderlichen werck Gottes / der allmaͤchtig eini 
Gott / in ſeinen dꝛeyen perſonen erkañt vii gelobt wuͤr⸗ 
de / ſo man yeder perſdnen gleich ein theil gibt / welchs 
1 — der gantzen Gottheit / in einigkeit des 
veſens / eygen ſein můß. | 

Warinnt Got Darumb ſteht der dienſt Gotes in der neroigkeit des 
tes dikuſt ſieht / geiſts / Roman. vi. welcher auch die hertzen vereini⸗ 
. ound. was der get / : tiq]- Er leret zůgleich die hertzen verne wen 
. H.geiſt den dem vnd n von der boßheit / damit man ſelig werde / 

menſchen thite, Hierem- tiff. N 


Er laßt ſy nicht jren boͤſen weg vnd —.— ans 


hin gohn / treibt zuruck vom boͤſen zum guͤtten / zeücht 
ab von ſůnd / irꝛſal / vnglauben / vnnd in alle ge⸗ 
rechtigkeit / gotſeligkeit vnd warheit. Kürtzlich / in jm 
me der inner menſch vernewert inn ſeinem hertzen / 
. Counth . ut} 
Er wirt auch geſchaffen nach Gott / in der gerech⸗ 
igkeit vnd helligkeit der warheit / Epheſ. lin. 


ey 
Cheiſtum mit ſeinem geiſte finden / Paulus zun Ephe⸗ | 


ſchẽ von noten/ 
der da ſoll ein 
kind gottes ſein 
vñ ſelig werde. 


geiſt / leben vindlieche/ zůgehs⸗ 


 endweſen) d hewer 
— | durch diſezwey/von dem vat⸗ ®» 


teraller kinder / des liechts vnd des tags / iſt vnnd hers 
| ſo wirt / daſs das oder eüſſe 


kein ſtelle — finde / vnd das 

die ſti / ſo er Nicodemo / vnnd allen den ſeinen | 

— jr2diſthen waſſer / ſonder von Jeſu Geof 
vii 


dem woꝛt Gottes / vnd abwaͤſcher der hertzen / Walle 
außgelegt vi verſtanden werden. Ja ſo wol durch 


7:0 — mes anders / dann der Hailig geiſt / 


| den vnnd ge 
— — 


geit / welche wir hetten gethon / ſonder 
durch ſein ſelbs barmhertzigkeit hat er vnns geholffen / 
oder geſeliget / durch ein bad der Widergeburt / vnnd 
wider ernewerunge des Heyligen geiſts / den er reich⸗ 
lich iber vns außgegoſſen hat / durch Jeſum 1 — 5 
1 vnſern 


vnſern Heyland Sofbis} 8 
0 emer raven e wade macho pep re 


er Affe dlche — — ian 
pebure/von degree eee ee Chaiſtes 


— 
"Bey welchem pꝛuch / amerſten ſoll 

den / von was . — vnd ſach ode. +pabrby or ſchꝛel 

Das anfing- + ben ifach fürnemen / vnd warumb es 

— an werden/ 2uthiin ſey. s ichnamliche mitſantPaulo/von 

3 dem 2 vnd — werck s rede 


Ja 
; dienſt vnnd diener / durch ſich ſelbſt / auß jw 
cx 3 
get / bey jm ůbet vnd würcket zur ſeligkeit. In welchem 
Werk im Got kinder vnd erben des ewigen lebens / vis 
miterben / gebuͤret vnnd zeũget. Darinnen er das alte 
beim menſchen / mit ſcher ne 
den og ware — wiſe 
— {dew boſe en vngerechten menſchen/ 
voꝛ ſeinem angeſicht / frum̃ . ſelig machet. 
Da werden die gewiſſen 8 n diſem werck 
Gottes / wirdt der ware Chꝛiſtenlich glaub geben / im 
en geiſt / wie denn auch der hellix Geiſtdes glan⸗ 
natur /art / vnd weſens iſt, 
Wie es bey dee Da gewinner das Llewgeborne kindlin ohꝛen 36 hb 
Widergeburt Ja fer Sag 2b en zůͤſehen / ein auffgethon hertz —— 
81290 _ Jafir ſteynere / wirt jm ein fleyſchern vnd ggehow 
burt ift der an- ſam hertz gegeben / zuthůn den willen Gottes. Vnnd 
fans alles gůtẽ kürtzlich / diß wer Gottes / dauon ich rede/iſt ein ves 


99 _ 


a6 Goctes / die gnaͤdig dem gebom en erben / nack⸗ 


erb⸗ 
thel niche zerrinnen/vergebn/noch verweſen kan / ſon 


d ſihet man nun auch / das ich ſchꝛeibe von dem 


das zur — ag des ſũnders gehoͤꝛt / Von 


welcher e ſant anderß wa 
vnd — — Pons —— 


ſolche ſchꝛiffte / handel vnd wer Gotes / mit groſſem 


vnrecht / vnd vnzaͤlich viler gewiſſen verderbnuß vnd 
geſchwerung / gedeüttet vnd gezogen haben. 
Paulus ſagt hernach / Gott der allmachtig / vnd ſes 


zur gangen ſeligkeit / vnd zur beſitzung des vn⸗ 
vnd vnbefleckten erbtheils / 
— im / demerben / von Chꝛiſto im himmel voꝛbe⸗ 


Gottes / das ſich ſchicke zum Reich Gotes / vnd 


ligmacher / hab vns geholffen durch ein bad der widers 


vnd widerernewerung des Heiligen Gaiſts. 
Das Bad vnd wiſche der widergebure / iſt allhie 
das wort Gottes / Jeſus Chꝛiſtus / wie wir gehoͤꝛt ha⸗ 


Das das bab 


der Widerge ⸗ 


ben / Nicht iſt es das Tauff waſſer / dann daſſelbi — dert das wen 


nichts newes / das iſt him̃liſches / ewiges / g 
wie dꝛoben geſagt / vnd weiter nun wirt folgen. 
Es iſt das Waſſer das die ſünd der welt abwaͤſchet / 
durch welches vnns der him̃liſche vatter gnaͤdig hat 
9 Es iſt naͤmlich vnſer Her: vnnd Hayland 
Chꝛiſtus / wie jnen ſant Paulus allhie mit einem 
namen des heile / vnd der nennet / als den ſelig⸗ 
machenden / welchen nammen er zůuoꝛ auch Gott ſei⸗ 
So vns nun os durch Tauffwaſſer geholffen _ 
den / das wir auch auß dem Tau ih © er widergebo⸗ 
den wurden / fo wößte gewißli 2 * pi — 
a 1 any 


4 Sotces Jeſus 


7 Chiiſius ſeye © 


11 


9 
— fer ond . — J 152 
— pr. 

—U — e⸗ 
geben —— wir moͤchten ſelig werden 
dann im namen Jeſu Chriſti _ : 

Darumb kan dae waſſerbadder Widergeburt f 
* — — — — ea . 
- waſſer Gottes / in welchem entſpꝛingen vnd wachſe 

| Sjcchile 47+ die —— frũcht . 2 


| | EEE 
anglich fiirgewiſſet/ vnd ſy 

ES 

us 


geburt 
wirt zaͤgeſellet. zunoꝛ 
allhie erw 


. das | 
* 


Hber 
Da hoͤꝛen wir von waſſern / die man geüßt / auff das 
f flieſſen / durch Jeſum Chꝛiſtum vnſern Seyland. 
Setzt dann Paulus alſo offenbarlich Jeſum Chꝛi⸗ 
ſtum mit dem heiligen Geiſte / in das werck der newen 
ſchoͤpffung / wer will jnen denn nun mit recht dauon 
ſündern ? vnd ein ander Bad jm zur ſchmachheit her⸗ 


5 bꝛin en. 8 a ; 
, Ober das zeigt er an / das Jeſus Chꝛiſtus auch ein 


waſſer ſey / da er ſagt / das der heilig Geiſt (das waſſer 
der newigkeit) durch 7 Chꝛiſtũ außgegoſſen wer⸗ 
de / welchs waſſer auß dem erſten bꝛuñ vnd vꝛſpꝛung / 
durch den waſſerſtrom oder fluß / zů allen denen die da 
dürſtet / außfleüßt. Wie mag nun ettwas anders von 
S. Paulo alhie gemeinet ſein / dañ wie er ſich ſelbs auß 
leget / vnd ſein meinung hell vnd klar gnůg anzeiget. 
Vnd ſeittenmal auch zůgleich nichts auß dem him⸗ 
mel / on durch Chꝛiſtum kumpt / als nun an gedach⸗ 
te i oꝛte klaͤrlich geſchꝛiben ſtehet / Wie mage dann die 
2 geyſtes yemañts on Chuſtum geben 
werden. 


Bj nichts aun 
dem himmel / on 
durch Chun 


tamyte. 


Niemandts empfahet den 2 Geiſt / jm ſeyen 


dann ſeine ſtinde Ones Dos {t ye war vnd offens 
bar. Nun iſt die verge ung der ſiinden/ein ampt Chꝛi⸗ 
ſti / nach dem er ſein 

chte ſichs dann bey der warheit Gottes / vnd ehre Chꝛi 


lůt dafür hat vergoſſen / wie mos 


ſti ſchicken ? das man das Elementiſch waſſer inn ſein 


ampt / werck / vñ wolthat / mit wolte einziehen / Ja gar 


nahe an ſein ſtatt wolte ſetzen. Darumb ſage ich bes 


D i ek eßlich / 


1 Ul. 
Paulus ferner on 


rechemachs nge durch die gnad Gotes in Chiiſtoſchiei 

—— . 5 
e e ns / 

— nicht — wie Re auch mein 


Das die geo © Alli das gleichwol ſolle gemerckt PTY 


ben gg — zur gerechtmachunge / voꝛ Gott ge⸗ 


yes Li e / vnd vs 
11405 begreene A/ dame — 2 beyde / ſo we 


ſpꝛũche 


nig als eins auß jnen / auf das Tauf waſſer / weder zie 


—— Eleni 
— — ſyvon e cingeſent/erfordert y 
zetigeenoch gebüret ſy nicht / Das iſt / das 


Afr keinen um Cheſſten Joder Pinde Gove 


chen ehe vnnd herilichete / vll 5Mahe were. Darumb ſd 
iſts ein ander waſſer wie geſagt / darauß m—_ | 


n—_ 


ſpeich ich / weder alles irꝛdiſc 45 lh gde. 
pe 


agt / vnd ch weyter fol Von der fchivs 
glad mit einer Regel vnnd Richt- ren irmng ſe 
beſthen vnd bedencken / wie mit keinem deim =" af 
billicheit etliche vitter / Item auch das man auch hae 
i entiarum / das Geiſtlich recht / das Tauffbůch ꝛc. dem waſſer dis 
Diß das Jeſu Chꝛiſto eygnet / dem Tauffwaſſer zuͤge⸗ Widergeburt 
ſchaben/ondgegeden haben / Wie ubel auch ſy erliche aud genden — 
obberiirteſptich verſtanden / vnnd dahin ſy nicht ge⸗ 3% 
R gebieget haben. 
Der Tauffe ſolte man geben das jr zůſteht / vnd dis Die Wider- 
anfaͤ ͤgnaͤdig werck Gottes /namlich die Wi⸗ — 4 
dergeburt/ auff ſeinem oꝛte frey ſtehn laſſen. werck Sotten 
Die Tauffe iſt ſunſt von Chꝛiſto wol eingeſetzt / durch deim ſündeu⸗ 
die ſchuft auch genůgſam bezeüget vnd befeſtiget woꝛ⸗ 
den / Was iſt es aber not / das man jr etwas gebe oder 
ꝛzůeygne / das ſy doch nicht iſt noch vermag außzůrich⸗ 5 
ten? welchs auch nye hat moͤgen vnd noch heüttiggggs --.. 
s nicht mag be weiſet werden / das ſolchs die Teuffs 
oder vermoͤge. - 
N Suleren — wider A — 1 
neme jr war in vnſern hertzẽ / ſo würde vns ſelbs / 
auch bald grifflich fürgeſtellet / wie es vmb diſe zwen 
235 — fy ches ors dis Zell ß alle, 
| em ſomochte vns die Heilig ſchꝛifft / diß alles Wie man 
auch dienſtlich berichten / wann wir ſy — —— han⸗ mehr die Ops 
delten / mit auffgethanen augen leſen / vnd mit gůtem dende 1 
auffmercken / recht zůſamen trugen. Weil ſy vns aber york CA errach 
nun zů gering woꝛden / vnd wir in den Opinionen vnd folget bey dex 


meinungẽ der vaͤtter (als ſy nun ſicher / vñ der beligen Widergeburts. 
. | ] 


n 


(UM fart ein) beben mſi wir auch mit 

—— wir vns vnſers irꝛthumbs auch — 
len tag nicht ſchemen nochberewen kündẽ / ſonder mit 
— — vnd cha wen / ſolche ir⸗ 
noch darzů verfechten / vnd 3h billichen erſt vn 

— haben /wdddes nem Comte den buͤchen⸗ 

leren / vnd meinungen / etlicher ſo zů vnſern zeyten | 
digen vnnd ſchꝛeiben / auch mit fingern moͤcht gr 
— finden / wie wol mit widerſpꝛechen des 


it der ch vnd be 
Focal alle — — 155 55 C 5 | 


— wel ſeiner Chꝛiſtlichen gmein / nach 
dem ſy durch ſold) — oo gms vii 
2 — auß wercken vnnd Fraſfs 

: durcbbes tins 2 —— . Hoy jr 
n 
1 vnd 2 alice ehr/lo6. ob vnnddan> 


Momiſcher kir⸗ — Chui⸗ | 
chen irmug by tit der wodergeburr mes ſic bis auf 15 wh 
— Widerge micht die Rho miſche oder gemeine Kirche/ ſd weyt wen | 
. ob aden ſolang ſy —5 15 — . 
wann ſy den Tauffbꝛuñ zweymal im Jar weyhet / 
vnd vnder anderm waſſerlob / mit ſonderlichen Ceres 
monien vnd ſtimmen ſinget / alſo. 
Sit fons di ⸗ Diß ſoͤll ſein ein lebendiger wif / Ein wider ebaͤ⸗ 
6 —ů— rends waſſer / Ein waſſer das rein mache ꝛc. welches 
g pris, auß vnuerſtand vnd ſchwerem mißbꝛauch / nach allter 
da purifras. . 9 vns iſt kummen / wie wol aber vil - 
| verdꝛuß / ſchew vnd vnwillen tra⸗ 
Len / Auch hdg reden irirhumb kennen als der / 


welchem 


| welthem ſo Chaiſto dem Zeyland zůſteht on allen 
vnd dee fs leffer hafftig vnnd vnbillich dem 
| — geſöcke vnbdar dar 
15 cope laßt man diſe runtzlen mit vil andern 
mackeln in der kirchen (welche doch ſo ſy — — 
Chꝛiſti wer / weder ſolche mackel noch runtzlen haben 
mochte) immer anhin wachſen vnd groͤſſer werden. 
Ja man iſt nur allhie ſicher vnd ger! /als wers recht 
— gantz wol troffen. Als ob t vñ lange zeit Chiſtns if 
das nech möch k rech vñ ö lich machen/vi kung zer, ende 
die warheit ewig dempffen moͤchte. Ja gleich wol als warheics 


wañ ſy nur ſingen hen / ſp muͤſſe nicht allein 
das vnd erde gehoꝛſam ſein / 


vndthůn was ſy nur ſchaffen oder dañ es ſey 
damit a vnd gantz daran gelegen. 
Da fy kurtzumb / das auch niemandts an⸗ 


ders dencken noch redẽ ſolle / deñ es ſey alſo gůt / recht / 
vnd von der kirchen angenum̃en / man hets nun lang 
1 gebalcenmnjre rer kirchen vnd ſchůlen ꝛc. | 
allmechtig Got / woͤlle ſeiner warheit ber allen Veritas vin 
ſrithumb vnd — den ſyg / victori / vnnd tri⸗ at - 
US vnd ſax Kirch on mackel vnnd runtzel / 
fro aͤdi elch ſtercken vnd — — 
ſpiechen ettliche / Lieber du ſageſt wol / das 
Gy be Fodetlin YOaſſer/ oder auß — er / Johan. 
am dꝛitten / das wort Gottes Jeſus Chꝛiſtus / zůuer⸗ 
ſtehn ſey / das iſt vns dunckel vnd vngewiß. an aber 
fur das ſtuck / auß waſſer vnd geiſt / an gedachtem oꝛt / 
—— amen vnd geiſte / ſtuͤnde / ſo mochten wir die 
weyter — vnnd damit bewerungen 
dale eh . geben. 
N E Siolliche 


..Solliche ſe — 2 — — 


EDS fy - 
Rp 


allhie beiße der die 
 ſprung/vnnd beſaͤmung von die waſſer N 
der vꝛuatter / wie ein vnd bꝛuñ der flieſſen⸗ 
den vñ nachgeenden ſi ſeins 4 
nnd im lxviif. Pſe 3 ſpeiche Dauid / 
loben See Fe Si 
Ir die jr ſeyt auß dem bꝛunn 


vnd equal Iſ 
alle welche von Iſrael geboꝛen / ſein 
ene ee — — — 


. 1 e — — antzen 
der 
| . — — kinder Iſtael / — cog 
der Judens See — ſeines — olds | 
| heũt wol / Dann ſd jnen Got der 

gibt / vnd von andern kindern gefte⸗ 

get Ede ſy diß new fleiſchkindlin haben / 


wanne 


2 — es e ꝛc. Den antwoꝛten ſy ſolche 
— dauon redet / — 6 3 auf och 
ene. et / An welchem ſy doch alſo mit 

nicht — — laſſen 
1 


fuͤren ſy 
darüber / damit ſy — eygen bild ſehen / vnd dencken 


yes wachſen kinder im waſſer / die man ein ande⸗ 


Vber diß — wy iumeri am vier vnd weintzigſtẽ 
Capitel alſo geſchuben. Es rinnet waſſer von dem ey⸗ 
mer ner Jas — wirt ſein zů vilen waſſern. 
Allda heißt auch waſſer / ſamen / nachkůũm̃linge / vnd 
woͤlcker von Iſrael. 

Ich etwas weiter auß den buͤchern der aͤrtzte Das der vꝛ⸗ 
vnd weyſen der welt / welche ſich vmb die geburt des ſpung des flei- 
fleiſches bekümmern / hierzů bꝛingen / auff das diſe auf ſches waſſer 10 
ee dos beſcheiden / vnnd darneben auch 

wurden / das der —— des fleiſches waſſer 
were. Aber diſe — urt leret mich mit jrer hoͤhe vñ 
e e ich ſolche leibliche glechnuß ſoll faren 
en / vñ denen ſd bemelte frag fürbꝛingen / ſich ſelbs 
mb zůbektümmeren be 
5 — alſo werden ſy auch lernen moͤgen / Das die 
beſomung vnd vꝛſpꝛung waſſer / vnd waſſer die beſo⸗ 
auch ſo wol — als — wirt / Damit ſy deñ 
n rechten verſtandt der lere Chꝛiſti von der wi 
— newengeburt / als ich hoffe / leicht 40-754 naͤ⸗ 


her kummen. 
Allein von ſolcher — ich mir allhie zů 
len fürgenummen / mit beweyſung / das das 
auß waſſer / nicht vom irꝛdiſchen oder = 
yore vom lebendigen waſſer / bows woꝛt Gotes 5200 


5 


— 
—— — fy gr oe ed Alma . 
geſchehen ſey / wie ſy dauon zeügen vnnd — 
G zunil e e 


| am Prophet | 
63. 5 
$3» - 


an ones — ; 
uf denandern Pꝛopheten vñ Peet 
nachen manch ſtuck vñ ſpiũch / von der widergeburt 
eingefůrt werden. Vnd mit Ezechiel das xxxvij. Cho 
pitel fürnaͤmlich . . — under ander n nützli⸗ 
— da 7 dic mr tre der gemeine 
wirt angezeigt / das iſt / e 
Gottes / ſd durch das wort Gottes / vnnd den | 
—— chicht / welche die gemein im alten weſen des 
7 


vil verdoꝛbner / todter / dürꝛer /zuſchüttet / vñ 

zuſtoͤꝛet war / dañ der groß hauffen beyne / den det 
Pꝛophet auff einem feldeſahe. 

.. cohWerauticrs/ dit 


becher bene 


Die wele iſh dis 
—_ todten 


ben vñ auf jren beynen ſtehn / 
heer vnd ſchaar der kinder vnd 
| Apocalipſis daruon zeüget vi 
et, Diſs aber mit andern puncten / will ich wie ge 
et / vmb kůrtze willen / yetzt beſtehn laſſen. 3 
oh des ſtarcken vnd hellen zeügknuß Sant petri j · Pet. 
von der newengeburt / ſoll noch kan ich gleich wol nicht 
vergeſſen / welcher inn der erſten Epiſtel / bald im an⸗ 
Hate ſpꝛicht / Das Gott vnd der vatter vnſers Herzen Von der Wl⸗ 
eſu Chest / nach ſeiner groſſen barmhertzigkeit (Ge⸗ dergebuld 
denck an den voꝛigen Text Pauli auß Tito) habe vnns 
widergeboꝛen zů einer lebendigen hoffnunge durch die 
aufferſichung ſu Chꝛiſti( hoͤꝛeſtu das waſſer der wi⸗ | 
dergeburt) auß den todten ꝛc. Vnd am ende des erſten — = 
auß verꝛucklichem ſamen / ſonder vnuerꝛucklichem / 
durch das lebendig woꝛt Gotes / vnd das da ewigklich 
bleibt Cs 5 } 
7 das nicht abermals ein geſchickliche gloß vnnd 
ng des Waſſers / dauon Chꝛiſtus in ſeiner leer 
der Newengeburt hat. 
dDas aber die beſoͤmung Waſſer genannt werde / iſt 
z unoꝛ gehoͤꝛt worden. Weil nun der ſamen der Wider⸗ 
— wie Sant peter ſchꝛeibt / vnuerꝛucklich / vnd 
das lebendig woꝛt Gottes / ja das ewigwerend iſt / wer laß — _ 
mochte denn (wa er nun die ſchiſft zuſamen tregt / vnd nichts uner- 
mit gůtem bedacht handelt) nicht bald verſtehn / Das rucklichs kum⸗ 
auß dem Tauff waſſer das verꝛucklich / vnd nicht ewig men / oder ge ⸗ 
bleibt vnd weret / niemandts kan bony wer⸗ boꝛen werden. 
den / So auch den Kindern Gottes 2 n ſy anders 
| uy ewig 


ig lber) ein ſamen 38 free grebure von 1 noten ſein 4 
der ſy ewig behalte vnd lebendig mache. Nun iſt 
— — 5 Jeſus bdas lebendig wort Goc⸗ 
tes / vnd nicht das waſſer / was woͤllen wir dañ weyt⸗ 
ter an der leer Chꝛiſti / vnns ein fahl ſtecken. Wie lang 
woͤllen wir die woꝛt / auß dem waſſer / vom irꝛdiſchen 
waſſcr verſtehn / oder außlegen ? weyl doch ſant pe⸗ 
ter allhie das lebendige wort Gottes / vns hell vnnd 
klar zum ſamen / ankunfft / qual vnd vꝛſpꝛung der neũ⸗ 
wen geburt fürſtellet / von welcher Chꝛiſtus / Johan. 
8 2 e allhie dif ſchꝛeiben meldet 
* vnd geſagt a 
— wy Hoy Aber wi woͤllen nun zur auſilegung der leere / von 
ſki mit Nicode⸗ der newen Creatur des Herten Chuſti geſpꝛechs / ſo er 
, mit Nicodemo gehalten /fleiſſig warnemen / auch etli⸗ 
che ſtu darinnen bedencken vnnd anruͤren / darmit 
dann 1 was dꝛoben al agt / alſo weytter ſoll bewes 
ret vn eſtettig et wer 
| o e eh — grſpecis ſpace Chiiſtus zum ru 
Ames: emo / Ich der Amen Amen / ſage dir/ wa nicht ye 
— wirt geboꝛen von oben herab / ſd kan er nicht 
Allhie ſoll man dz wort Anothen / dem handel nach 
richten. Denn das Jeruſalem das d:oben iſt / iſt vnſer 
aller můtter / wie Paulus Galat. iiij. zeüget. . 
. tt. ſchꝛeſbt Johannes der Gemein 3 — 
ia von Chꝛiſti wegen / Das er über die / ſd yberwins 
ſchꝛeiben woͤlle / den namen der Stat ſeins Got⸗ 
tes des Newen Jeruſalem / welches vom — ab⸗ 
he ps ſeinem Gott ꝛc. 
Das new Hieruſalem kumpt von himmel / vnd rich⸗ 
ear ſich gen e Es lebet vnd iſt ein bury 


gerin 


14 Senate Phil. iij. Was auch voꝛ Got zur kir⸗ 
gq gien gehoͤꝛt / muß von himel kum̃en / nach dem ſy durch 
das wore Gottes vnd den heiligen Geyſt beſteht. Dar⸗ 
umb haißt er Anothen alhie von oben herab / oder vom Auochens 
himel. In ſolchem bedeütten ſteht es auch ſunſt in Jo⸗ 
vnd gleich hernach im ſelbigen Capitel / da S. 
nnes der Taͤuffer ſpꝛicht / der von oben herab kũ⸗ 
men iſt / der iſt über alle ꝛc. 
Es ſeind ye nur 3weyerley geburt / ein jrdiſche/fleiſch Fwtyerley er 
liche / vnnd ein himliſcbe vnd geiſtliche. Diefleiſchliche Fleiſchich vnd 
iſt gantz auß fleiſch vnd gantz fleiſch von der erden. Die geyfflich⸗ 
: neffliche/i gar auß geiſt vnnd eyrkel geiſt voꝛ Gotte/ 
vñ iſt gar von him̃el / keine iſt mit der andern vermen⸗ 
get / Vnd zwar die himmeliſche darff nichts irꝛdiſches 
zum vꝛſpꝛung — kinder / Gleich wie auch nur zweyer⸗ 
ley kinder ſein / Dauon Matthei xviij.xix. vnd al 
; pas aul wirt funden. Als auchi . Coꝛ· xiiij. Lieben 
/ſpucht Paulus / werden nicht kindlein nach den 
nnen vnd hertzen / ſunder ſeyt kinder in der boßhait / 
0 i. Johan-amy-vndiq-Capitel ꝛc. 
Sol nun yederman von oben herab geboꝛn werden / 
P o kan nichts jrdiſchs alhie raum / ſtatt / noch platz fins 
den. Diſe geburt muß auch allein dem him̃liſchen vat⸗ 
ter / mit ſeinem Sune / vnd vnſerm Herꝛn Jeſu Chꝛiſto 
weſenſemd) ger (als die das gantze / ewige him̃liſche 
weſen 


) gewißlich zuͤſtehn / eygen ſein vñ bleiben. 

ndere legen das Anothen auß / durch widerumb / 

oder ab ſob es gleich nit recht / welche ich doch jrs 

ſinnes walten laſſe / die weil ich wol weiß vnd offenbar 

iſt / Das der menſche / ſo leiblichen wirt geboꝛen / nicht 

widerumb noch abermal kan geboꝛen werden / es ge⸗ 
ſchehe dann geiſtlich / new vnd himliſcher weiſe. 

. | | Seytenmal 


dann ſolch geiſtlich geburt / jre natur vnd 


lich ſein / on zůthůn oder vermengen / allerley jrediſchs. . 
creaturen / mit was namen ſyauch — 
nañt werden. 1 

So ſeind dann auch etliche / welchen das widerumb 8 
nicht gefellt / onder bleiben beym erſten 


noch jr Te er hiebey erhalten / haben ſy ſol 
auſfs — — Als ſolt man diſer 
leer / jren bꝛunn nur auß —— das von 
oben heraß regnet beſtellen vnd anrichten. 


ö | . ie =] 
Schiltheologen halten / 5418 15 — das vaſe 


in ae 


derman ſoll Chino ie nicht geboꝛen wirde | 
228 dem him 5 — 2 1c Neberman ſpriche Chat ſola | 
geboꝛen werdẽ . dem himmel —— age gar nichts von 
dem / das von oben herab — — ob ers 
— eager — vom Regen waſ⸗ 
ſor — en / der Regen iſt für 

erde / nicht 


er biegwiſſenoder ſcelen/welche der w 
dergeburt bedoͤꝛffen / die allein vom himmel geſchehen 
kan / als die a wu; wept > dierodrenlebens 
| ae vnd die verdoꝛreten 

ire  gebeyn geſund voi Gottebringer/das _—_ . 
an den tag bꝛeinger. 


** 
archaleen en gang avſ Goe/ondgar gb A. 
gen ge⸗ 


.. Derhalben iſtes groſſer ſthad vnnd verwirmntes. Was der nll 
. ae man ſaget / diſer leer (ich, wen geburt zi 
wl jrer namen ſchweigen) meynun © hat angenum , bes i 
men / welche diß / das der New urt zůſteht / jrem bꝛunn — 


Tauff / oder dem Tauffbꝛuñ / wie wol on allen 
vnd recht / vermeynen zů . 71 
Ich weiß auch nit wie ichs heyſſen ſoll / das mans 


diſer zeit wider fürhanden genummen / irꝛig vñ vnrecht 
erfunden woꝛden. — ſoll ja nicht irꝛen / wie ſy Kirch 


dauncket / aber die heütige genañte kirch / kan ſich allhie 


vnnd in andern ſtucken / des irꝛthumbs keines weges 

entſetzen noch entſchũtten / wie ſy denn auch zů ſeiner 

zeyt / damit vo: himel vii erde / zum Triumph der wars 

heit Gottes / ſolcher irꝛunge ſdll überzeüget werden. 

So folget nun nach dem ſpꝛuche / dauon der anfang 

diß ſ cheeibens {penn geſpꝛaͤch Chꝛiſti / weyter: Was 

Febozen iſt auß fleiſch / das iſt fleiſch / Vnd das geboꝛen 
Tl Water der n Chuſtus 3weyerl 

etzt hꝛiſtus 3 weyerley vꝛſpꝛung / ge Von zwe 

burt / vnd anfang aller dinger / lach als —— — ange — - 
fleiſch vnd geiſt/ vnd will das fleiſch nur fleiſch/ geiſt fans vund an- 
nur geiſt / das iſt/ yedes nach ſeiner art gebaͤren ſolle, ſans aller ding. 
Diſe zwey ſent auch Sant paul / zů zwen ackern / Zwen defer, 
darein yederman ſeet / vnnd auß welchem / nach eines. 

pegklichen art / ſein gewaͤchs vnd frucht wirt geſchnit⸗ 

ten / Galat. vj. Wer kan nun vo: diſen 3 weyen Herꝛen 
ſuriiber? oder ſich dawider legen / ſd er nicht will ge⸗ \-þ 
ſchlagen werden. Alles das eboꝛen wirt / wirt ent⸗ . 
weder auß fleiſchoder auß g — 4-7 

. nur 


_ jme nichts dann 
cken argument Chꝛiſti / moͤge geboꝛen werden. Al⸗ 
ace das waſſer weder im Taufbꝛuñ noch im ſpꝛeng⸗ 


faſs / oder Weichkeſſel / weder der erden / noch im 
— —⅛— — reche fl 


ch moͤgen keinen theil haben. 
9 nun — 


. wen haben? vnd doch waſſer dabey iſt / vnd ſy 


durch ein ad vnd ſchwemme des waſſers geſchicht / 
— — — er der wi⸗ 


U— — new / das iſt / 
5 — — niendert etwas auß 


reaturn / dahin e ꝛen — ezogẽ wer⸗ 
— — S — 


ſo můß auß art des —— Hef chlichs dar 


30 kummen / welches hernach auß der leer Chat da 


er das woͤꝛtlein / von oben herab / widerholet / weyter 
wirt verſtanden / da er ſpꝛicht: Alſo iſt ein yegklicher / 
der geboꝛen iff auß dem geiſte / Den Chꝛiſtus die New⸗ 
922 gantz dem Geiſte z gibe. 
Hierumß / wann ich die vnwiſſenheit vnd blindhen 
chen / welche auch im geſpꝛaͤche an Nicode⸗ 


—— mo — chein klůg Weltmañ / vnnd ein Rabi oder 
gbclicher dinger ſeerer war 0 Iſtacd) erſcheinet / vnnd vom Herꝛen ge⸗ 
rafft wirt ⸗ * kennete / ja auch an mir ſelber / zů⸗ 


meyſt 


— — veſpmng aller dinger / 


* 815 7 . aN 
ꝛen / as „ 
| deromeſeins/ yd in des . | 
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ch / nach der leere vnnd 
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hneyſt inn Goͤtlichen ſachen / nicht befunden hette / ſo 
fliundte ich mich nicht genůg verwunderen / das man 
ſtůcklens des geſpulchs Chaiſtt mit Nicodemo / zů 
ampt dem das darauß folget / ein ſd lange zeit fo gar 
nicht hat wargenummen / vnd noch heüt mit dem we⸗ 
ni nicht will warnemen / wie zwar recht vnd bil- 
lich wer / damit doch ſolchem ſchweren irꝛthumb ein⸗ 
mal entlich wurde g n / vnd die warheit Chꝛiſti 
heller an den tag keme. Aber es ſteht geſchꝛiben / das 
kein menſch nichts nemen kan / wa es jm nicht gege⸗ 
ben ſey auß dem — Job 4 vnd Jacobi j. 
GSerner beſtaͤtiget Chꝛiſtus ſein leer (wie auch Jo⸗ 
hannes darnach ſagt) das der auß dem himmel kum⸗ 
men ſey / der ſey über alle / Vnd was er geſehen vnd ge⸗ 
hoͤꝛt hat / daruon zei get er / vnd ſtraffet auch den vn⸗ 
der ſolche zeügknuß leere nicht laßt annemen 
et von ſeinem herkummen / warum er ſey kũmen. — iſt die 
Aach von ſeiner gloxien/ von ſeinem leiden / erfordert Fremmna 00nd 
den glauben an ſich / 'meeyſet je liebe Gotes ꝛc. Wel⸗ Newengeburt⸗ 
ches alles dahin dienet / das wie er von jm der Newen 
urt mit Nicodemo zůreden angefangen / vnd ſich 
Abſt mit dem 2 geiſte zum vnderhalt ſolcher 
geburt ſeines him̃liſchen vatters geſetzt hat / alſo auch 
_ 3bgleich beſchleüſſet von jm ſelbs / des der Text gnuͤg⸗ 
ſam geũgknuß mit bꝛinget / auff das gleich wie durch 
inen alle ding geſchaffen / alſo auch durch jnẽ alle ding 
ernewert vnd widergeboꝛen werden / vnnd in jm alles 
beſteh / Ja alle voͤlle inn jm wone ewigklich / zů ſeinem 
voꝛzug vnd voꝛtritt in allen dingen / vñ derhalben von 
der Nẽwengeburt weder durch waſſer / noch durch ir« 
rung vnd mißnerſtandt / keins wegs ſolle außgeſchloſ⸗ 


| 
So 


Gottes kinder 
ſein gantz 
auß Gott. 


"Die andern ſkůcklen 2 * 
ſchꝛeibet / Naͤmlich wie / vnd durch wen / die Ne 8 
burt an vns lange / warinn ſy empfangen vnd g 
werde / was ſy würcket vnnd jr ampt iſt / will ich dem 
Chꝛiſtlichen Leſer beym text ferner zůmercken befol⸗ 
hen haben / wie auch alles andere im Newen 
Chnſtns —_ — — eburt fage. — 
dy das einer gemeync / zun Epheſern 
Fartvombaup ad Coe — Dnd tis 
art vom t o kumpt / 5. Vn ; 
lich / das ſoul von den kindern Gottes iſt geſchꝛiben / 
welche ye gantz auß Gott / nicht aber auß den Creatas 
ren erzeüget vnnd geboꝛen —.— dann ſy J— 
der warheit / j. Johan. i — — Die warheit iſt aber Chu⸗ 
ban. rug. Vnnd der almaͤchtig Gott hat vns 
3ůnoꝛ veroꝛdnet / jm kinder —— — um — 
ſtum 3h ime/Epheſaj. vond 
der zeüget / in welche air Heepen Ab Abba lk; 
ſter vatter / — viij. | 
Da hoͤꝛen wir abermals / das Chuſtus vñ ſein eit | 
Gott dem himmeliſchen vatter ſeine kinder gebaren/ / 
welche auch die welt überwinden ſollen/ j. Johan. ve: 
vii auchnicht ſündigen. Darumb — Naht 
auß etwas das matt / ſchwach / vnd vergen | 
herkummen / darauſ ſy nun dem allem das ſy ſo 
liber winden / nit eck dees g weren / Sonder der — 
men Gottes / durch welchen ſy erzeũget vnd geboꝛen 


werden / muß in jnen bleiben / auß welches krafft / al⸗ 
5 das jnen widerig vnd entgegen / keines wegs ber 
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einer ker vmb kürtze wil⸗ 


Z „ 


ein woͤ 


ſen mit vil andern / an ſren oꝛten / von denen mogen be⸗ 
dacht werdẽ / ſo ſich in der Goͤtlichen ſippſchafft üben 


vnnd ob ſy auß Gott geboꝛen ſein / an jnen ſelbs erſů⸗ 
chen / vnnd des burßlüſchen berůffs zum reich Gottes / 


woͤllent gewiß werden. 


Wie wol ich nun hoffe / das ich diſe außlegung von 


der leer Chꝛiſti Johan am if. mit jrer igung / 


einen gůtten grund habe / weyß auch das ſy mit der 


SGoͤtlichen warheit / gantz ſtimmet vnd überein kum⸗ 
met / ſo wol als ich dauon auß rechtem wiſſen vnnd 


zeũgknuß / aller der / welche auß Gott vnd Newgebo⸗ 


ren ſeind / ſchꝛeibe / ſd beſdꝛge ich doch (welches mir 


auch die erfarung ſaget) das diß alles / was ich zur eh⸗ 
ren Chꝛiſti / vnd vnderꝛicht aller gůthertzigen / allhie 
r — vilen groſſen / vnnd wie ſy genandt 
en / dem gelerten volck / wenig wirt gefallen / 

ſo das ſy über diſen bericht / wa es Gott nicht beſſer 
macht / denn es noch auff der ban iſt / ſich manichfal⸗ 
tig beklagen / verwunderen / darzů in zoꝛn vnnd zanck 
einlaſſen werden. Auch vns mit diſer leer vnd außle⸗ 
= in einen neyd / argkwon / vnnd boſen nammen 
ich ſelbſt vnnd der welt (welcher die ohꝛen kra⸗ 
wen / vnd voꝛ jrem voꝛigen liedlin / kein beſſers lernen 
dann jre ſitten vnd jr allter wohn / ſchmeckt jr 
— verdaͤchtig machen werden / 
Wie ſoll man jm aber thůn? Es ſcharꝛe vnd boche wer 


da mag / Die warheit iſt yederman ſtarck genůg. Hette 


mein bedacht auff jr gegenrede ſollen gereychen / ſo we⸗ 
re es dißmals 3h meh: lengerung gerathen / dann yetzt 
von noͤten ſein will. Gleich ſo wol / als ſo ich hette die 
Newgeburt mit der newen Creatur nach der weyte 
vnd bꝛeyte handlen ſollen. 
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